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reiche Stücke entlehnt habe. Aber auch die Gesta sind sehr 
stark verkürzt, und bestimmte Principien in der Auswahl 
von Nachrichten lassen sich bei den Annalisten dieser Zeit 
überhaupt schwer erkennen. Sollen aber alle die Werke, mit 
denen Max. übereinstimmen, auf dieselbe Grundlage, ein uns 
verlorenes Annalenwerk, aus dem auch einerseits die mehr 
officiell gehaltenen Ann. Petav., andererseits die Quelle der 
Mosell. Lauresh. geflossen ist, zurückgeführt werden, so muss 
dies ziemlich ebenso umfangreich gewesen sein wie Petav. und 
ML. mit ihrer Fortsetzung zusammen, und es ist um nichts 
erklärlicher, dass der Autor aus diesem so wenig genommen 
als dass er aus verschiedenen Exemplaren kürzerer Annalen 
nicht mehr sich angeeignet hat. Ja, sieht man, wie er später 
mit den Ann. Laur maj., die doch immer als weitere Quelle 
bleiben, verfährt, so müsste es noch mehr Wunder nehmen, 
wenn er ein umfassenderes Annalenwerk hier so kurz excerpiert 
hätte. Und wie auffallend, dass er dann im Wortlaut das eine 
Mal gerade mit einem und das andere Mal mit einem anderen 
Abbreviator übereinstimmte. Auch ist nach dem was vorher 
ausgeführt das Verhältnis der Max. zu andern Annalen nicht 
so compliciert, wie Arnold annimmt.

Die vorausgesetzten Beziehungen zu den Ann. Laur. min. 
sind in der That nicht vorhanden. 764. ‘Tassilo de Aquitania 
clam se de hoste subtraxit’ kann nicht auf diese: ‘Tassilo de 
exercitu regis se subducens Bajoariam petit’, zurückgeführt 
werden; jedenfalls ebenso gut auf den ausführlichen Bericht 
von Ann. Laur. maj. 763. Ueber die Quelle von 795 ist vor­
her gehandelt, mit Laur. min. findet wohl eine Uebereinstim­
mung in der Sache, nicht in den Worten statt.

Ueber die Benutzung der Ann. Laur maj. ist früher ge­
sprochen1), und ich habe keinen Grund darauf zurückzu­
kommen. Von dem Zusatz 801: ‘nesciente domno Carolo’ war 
ebenda die Rede; von anderen, die sich an ein paar Stellen 
(799, 800, 803, 804, hier auch die Worte: ‘et post dies 8’) 
finden, ist vorher gehandelt. Sie zeigen allerdings, dass auch 
hier neben jenen Annalen eine andere Quelle benutzt ward, 
die uns nicht erhalten ist, von der nur einiges in die Ann. 
Juv. maj. übergegangen ist. Dass sie mit jenen Annalen, die 
sich bis 796 nachweisen liessen, Zusammenhängen, ist mir nicht 
wahrscheinlich, da ihre Benutzung sich in zwei anderen Werken 
nicht über dies Jahr hinaus erstreckte. Simson 2) denkt an 
eine abweichende Fassung der Laur. maj., d. h. der Reichs­
annnalen, die nur bis 811 sich erstreckt habe, und bemerkt, 
dass auch die Ann. Xant. nur bis zu diesem Jahre ihnen zu

1) Nachrichten S. 318. 2) A. a. O. S. 128.


